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Sabina Lorenz, geboren 1967, lebt als Schriftstellerin in Mün-
chen. Die italienisch-deutsche Autorin studierte Sozialpädagogik 
in München und London. Sie war Mitherausgeberin der Litera-
turzeitschrift außer.dem von 2003 bis 2009 und ist Mitglied der 
Gruppe Reimfrei. Sabina Lorenz verfasst Lyrik und erzählende 
Prosa und veröffentlicht in zahlreichen Literaturzeitschriften und 
Magazinen. Für ihre Arbeit erhielt sie Stipendien und Literatur-
preise. 2011 wurde ihr Roman-Debüt »Aufhellungen« im Verlag 
P. Kirchheim veröffentlicht. In der Lyrikedition 2000 erschienen 
bislang die Gedichtbände »Die Fremde ist ein Ort« (2007) und 
»Echos für eine Nacht« (2010) sowie die Publikation der Gruppe 
Reimfrei »elf nach elf« (2016).

Weitere Informationen unter http://www.reimfrei.de und 
http://reimfrei.wordpress.com
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Wie wir #binden. 
Wie wir #verschwinden.
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»Ich kann erzählen, was ich heute morgen tat«, 
sagte Alice etwas zaghaft. »Doch weiter zurückzugehen, 

hätte keinen Sinn, weil ich da noch jemand anderer war.« 

Lewis Carroll
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Doch sind es die Straßen, die erzählen, / oder sind es die Men-
schen, die den Straßen / erzählen, sind es die Schuhe der Men-
schen / auf den Straßen, die zählen, zählen die Straßen / die 
Schuhe der Menschen, oder zählen die Schuhe / die Straßen  
und die Menschen, die sie queren, / queren die Schuhe mit den 
Menschen die Geschichten / auf den Straßen, tragen die Schuhe 
der Menschen / die Geschichten der Straßen, wenn sie laufen, 
laufen / die Menschen mit den Geschichten der Straßen / an den 
Schuhen in die Häuser, wo sie leben, leben / die Geschichten  
der Straßen an den Schuhen in den Häusern / der Menschen, 
die dort wohnen, sind die Menschen / für die Häuser, wenn sie 
schlafen, oder / sind die Häuser und die Menschen für die Stra-
ßen / sind es die Straßen





Insomnia
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Wir rüsten uns. Dies wird ein Reservat, 
ein Auto, ein Feuer, ein Zelt. Die Straße
eine schnelle Schlange, und Insekten platzen 
auf der Scheibe. Im Radio nur Countrymusic. 
Wir glauben daran, was unser Herz uns sagt, 
aber folgen können wir ihm nicht.
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Über knirschenden Kontinentalplatten leuchten
Farne im Regen, und Hautflügler glimmen
in den Rhizinen der Flechten. Zermahlene 
Zedernschichten dienen im Dunkel als Zeichen. 
Wie gern würden wir es berühren können.



13

Wir entstiegen dem Meer. Hier stürzen wir hinein.
Das Grollen der Steine unter den Füßen, suchen
wir nach Messbarem, während Adler steigen 
in der Art von Vögeln, die gleichgültig sind 
gegenüber dem, was sie unter sich zurücklassen. 
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Die Verschlossenheit der Wälder. Der Wellen
Achtlosigkeit. Wie Möwen auf einem Stück
Treibholz kreuzen wir Leben, ohne dazuzugehören. 
Nachts ziehen wir uns zurück an einen Ort, der
Landesinneres genannt werden kann.
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